
Circus Schnick-Schnack e.V. 
Jürgens Hof 59, 44628 Herne

Donnerstag 14:00-16:00 Uhr

16.4. I 23.4. I 30.4. I 7.5. I 21.5. I 28.5. I 

Anmeldung & Infos

jost@circus-schnick-schnack.de, 
+49 1520 7278593

 11.6. I 18.6. I 25.6. I 2.7. I 9.7.

Jonglieren, balancieren und gemeinsam Neues ausprobieren.

Zirkus bewegt 
Kostenfreies inklusives Zirkusprojekt

für alle zwischen 6 und 25 Jahren - mit und ohne Behinderung

Mit Unterstützung der: 



Das Gelände ist teilweise barrierefrei. 
Der Zugang erfolgt über einen geschotterten Weg.
Die Zeltstadt selbst ist stufenfrei mit Ausnahme der Bühne.  

Das Training folgt einer festen Struktur 
(Anfangsrunde,  Aufwärmen, Zirkustraining und Abschlussrunde). 

Eine persönliche Assistenz oder ein Assistenzhund darf nach
Voranmeldung gerne mitgebracht werden. 

Es gibt ein barrierefreies WC auf dem Gelände. Für umfangreiche
pflegerische Maßnahmen im Liegen ist dieses WC leider nicht geeignet

Es gibt kein Blindenleitsystem. Durch den täglichen Betrieb können
vereinzelt Stolperkanten entstehen. Die Bühnenkanten und Zugänge des
Sitzgradins sind mit weißen Klebebandmarkierungen abgeklebt. 

An dem Projekt nehmen bis zu 25 Personen teil. 
Zwischenzeitlich wird diese Gruppe in kleinere Gruppen aufgeteilt. 
Wir bemühen uns darum reizarme Rückzugsorte anzubieten. 
Innerhalb der kleinen Aufführung werden keine Strobo-Effekte verwendet.
Es wird eine Nebelmaschine genutzt. Es wird Musik abgespielt. 

Zugänglichkeit

Informationen zum Projekt

Bitte mitbringen

Es darf alles mitgebracht werden, was Sicherheit gibt (z.B. Kopfhörer), 
solange es das Training nicht stört. 

Für das Training werden eine Trinkflasche und ggf. ein Haargummi benötigt. 

Es sollten Sportklamotten mitgebracht werden. 
Je nach Disziplin kann es  Anforderungen geben, die im
Projektverlauf mitgeteilt werden. 

Für weitere Informationen bitte bei der Projektleitung Zoé melden:
 jost@circus-schnick-schnack.de, +49 1520 7278593

Projektleitung

Das Projekt wird in gemeinsamer Verantwortung einer Sonderpädagogin, 
einer Ergotherapeutin und einer Erzieherin und Tanzpädagogin 
durchgeführt und von zwei Ehrenamtskräften unterstützt. 


